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n der Br 
Kleider Ordnüne 


Welchem zu ende benante Perſonen mit 
allem Ernſt nachzukommen gehalten 
/ ſeyn follen, 
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E ſeindt zur Kleidung verboten 
a, gantz ſeidene / halb ſeidene / Floret 
ſeldene Zeuge / tewre ſchwartze Grobgruͤn / 
Tuͤrkiſche Macheyer / und Cammeloth von 
hohen Farben / koſtbare Schnuͤr / und Ben⸗ 


dll. Auch ſeindt verbotenampert / Kammer 


und Schiertuch / und die weiſſe Knoͤpffgen / 
davon die Elle mehr den 1. Floren werth iſt / 


Kaffa zu Muͤtzen und Muffen / und gerin⸗ 
ger rawer Sammet zu auffſchlaͤgen an 
den Schmargen. Auch auff hohen Feſt / 
und Ehrentagen ein geringer ſeiden zeug / 
ſchlechter deñ Atlas und Damaſt zum Kra⸗ 
gen. Auch ſeyndt Ihnen verboten Zobeln / 
und alles guͤlden und ſilber Geſchmeide / 

* außer 


außerhalb ein kleines Ringelein ohne Stein / 
ein ſilbern Guͤrtel / oder Pantzer mit einer ſil⸗ 
bern Schluͤſſelkette / deſſen ſich auch die 
Toͤchter gebrauchen mogen auff Son und 
Feyertagen. Die Soͤhne aber haben ſich zu 
richten nach den Vaͤtern / und dabey zu 
huͤten / daß ſie mit geſtrickten Struͤmpfen / 
Hoſen / Schuchbendern / Sporen und Stie⸗ 
feln kein uͤbermuth treiben. Wie dann die 
von rauhen Corduan gemachte Stiefeln 
gantz verbotten ſeyn ſollen. 
Schließlich wird hierin am beſten fahren / 
wer ſich der meſſigkeit befleiſſiget / und tente 
ger thut / denn hme zugelaſſen iſt / ſintemal 
auch dieſe Ordnung mit der Zeit der geſtalt 
noch eingezogen werden ſoll / daß der uͤber⸗ 
flus gebuͤrender maſſen abgeſchaffet wer⸗ 
den muͤge. ) 
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